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1.2 Planungsgebiet / Luftbild

Geoportal Berlin / farbige True-Orthophotomosaik Karte 2022; BildŲug am 09.03.2022
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2.3 Brückenbauwerk Untersuchung (Vorinformation zum Baugrund und Bauwerk 
von ABE GmbH vom 29.3.23)
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1. Baugrundverhältnisse Gründungsbereich VHS

Im potentiellen Gründungsbereich des VHS-Gebäudes werden mitteldichte, enggestufte Sande anstehen.

→ Baugrund ist tragfähig, frostunempfindlich, versickerungsfähig

→����������������������������������������≥ 0,80 m

Das höchste Grundwasser (zeHGW) wird zwischen +33,90 und +34,00 prognostiziert.

Der langjährig mittlere Grundwasserstand liegt zwischen ca. +32,50 und +33,00.

Der Aufschlusswasserstand in den Baugrundbohrungen im Oktober 1963 lag deutlich tiefer, zwischen +30,86

und +31,26.

2. Bestandsbauwerk (Brückenbauwerk)

Die Brücke ist einheitlich im Niveau +32,00 gegründet. In der nordöstlichen, dem Baufeld 9 zugewandten Seite

wird unter allen vier Gründungen ein Düker geführt, wodurch in diesem Bereich die Gründung lokal bis in eine

Tiefe von +29,35 gelegt wurde. Wenn das geometrisch so realisiert wurde wie es dargestellt ist, wird dieses

Tiefenniveau erst in 6,20 m Entfernung von der östlichen Fundamentseite erreicht.

s VHS- de
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Die an das südliche Widerlager angrenzende Flügelwand (im Bestandsplan mit Bw. Nr. 65 Block 1 bezeichnet)

ist ebenfalls mit einer Gründungsordinate von +32,00 dargestellt. Zur Flügelwand am nördlichen Widerlager

(im Bestandsplan mit Bw. Nr. 64 Block 1 bezeichnet) liegen keine Angaben vor.
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3. Einfluss Gebäudeneubau VHS auf Brückengründung

Der Mindestabstand des Neubaus regelt sich zuerst nach der hier anzuwendenden Baugesetzgebung

(Bauverordnung). Es ist zu prüfen, ob hier am konkreten Standort die Berliner Bauordnung gilt oder das

Bundesfernstraßengesetz zur Anwendung gelangen muss bzw. ob auch eine davon abweichende

Sonderregelung möglich ist (z.B. bei zeitlich absehbarer Umwidmung der Straße).

Das Gelände liegt dicht am Brückenbauwerk in den tiefsten Lagen zwischen +34,05 und +34,35. Unter der

Annahme einer frostsicheren Gründung könnte die Lasteintragung des VHS-Gebäudes im Bereich von +33,24

bis +33,55 erfolgen. Unter Berücksichtigung von möglichen Mitnahmesetzungen aus dem VHS-Gebäude am

Brückenbauwerk, ist aus geotechnischer Sicht dann ein Abstand von > 5 m zu den Brücken- und

Flügelmauerfundamenten zu empfehlen.

4. Möglicher Abriss des Brückenbauwerkes

Perspektivisch ist auch der ggf. erforderliche Abriss des Brückenbauwerkes zu beachten. Für den

Sachsendamm könnte in diesem Zuge der Lückenschluss mit einer Dammschüttung in Betracht kommen. Der

Abbruch der kompletten Unterbauten wäre dafür nicht zwingend notwendig, zumal das bei notwendigem

Weiterbetrieb der im Düker verlaufenden Leitungen auch nicht komplett erfolgen sollte.

Die kostengünstigste Variante würde hierfür eine Dammschüttung sein. Diese würde ca. 7 m hoch werden. Die

Regelböschungsneigung beträgt 1 : 1,5. Diese Regelneigung kann aber nicht mit allen Schüttstoffen realisiert

werden. Unter Verwendung von SE-Sanden könnte sich bei der Böschungshöhe eine Berme oder auch eine

generelle Böschungsneigung von 1 : 1,8 als notwendig erweisen.

Alternativ wäre auch eine begrünte Steilböschungen möglich, die dann unter besonderen statischen und

gestalterischen Aspekten konzipiert werden müsste.

Die teuerste Variante wäre der Neubau von straßenparallelen Stützwänden. Hierbei könnte u.U. ein

umfangreicherer Rückbau der Bestandsgründung erforderlich werden, wenn diese nicht integriert werden

können.

5. Fazit

Ohne Berücksichtigung der Auflagen aus der gültigen Bauordnung wird aus geotechnischer Sicht und nach

bisherigen Kenntnissen ein Abstand von > 5 m zu den vorhandenen Gründungen für notwendig erachtet.
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→
→����������������������������������������≥

Geplantes VHS-Gebäude

Abbildung: Detail aus Bauwerksplan (1972); Archiv der Autobahn GmbH
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2.4 Leitungen und Medien

Auskünfte über Infrest.de 14.04.2023 Leitungsplan 1:1000

Baufeld 9

Berliner Wasserbetriebe

Stromnetz Berlin GmbH

und öfftl. Beleuchtung
Deutsche Telekom GmbH

Im Rahmen dieser Studie wurden im 
ersten Quartal erneut umfangreiche 
Leitungsabfragen bei allen Trägern ge-
stellt. Die Ergebnisse mit Stand 14.4.23 
sind im Plan dokumentiert. Im Baufeld 9 
sind im Bereich der vorhandenen Stich-
straße Leitungen der Berliner Wasser-
betriebe, der Stromnetz Berlin und der 
Deutschen Telekom vorhanden. Insbe-
sondere zu den Leitungen der Berliner 
Wasserbetriebe für Schmutz- und Trink-
wasser sind frühzeitig Abstimmungen 
zum Umgang damit im Rahmen einer 
Bebauung auf Baufeld 9 zu führen. 
Die in den angrenzenden Straßenräu-
men von Ella-Barowsky-Straße und 
Sachsendamm verlaufenden Leitungen 
diverser Träger sind dabei mit zu be-
rücksichtigen.    



Technische Machbarkeitsstudie

Schönebergerger Linse

Baufeld 9

NE SCHÖNEBERG SÜDKREUZ

Infoabend                   29.11.2023

Seite 12

Stadtentwicklungsamt

Tempelhof-Schöneberg

Erdgeschoss

Stadtbibliothek
387 m²

Spiel/Sport
500 m²

621 m²
VHS

722 m²

301 m²

Ausstellungsfläche

Inklusionssporthalle

Stellplätze:

40 Fahrrad

Stellplätze:

136 Fahrrad

1:500

3.7 Vorzugsvariante Ella



Technische Machbarkeitsstudie

Schönebergerger Linse

Baufeld 9

NE SCHÖNEBERG SÜDKREUZ

Infoabend                   29.11.2023
Stadtentwicklungsamt

Tempelhof-Schöneberg

Dachaufsicht

VII
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I

VI

V
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1:500

3.7 Vorzugsvariante Ella
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Blick vom Baufeld 9 zum Sachsendamm Blick vom Sachendamm Richtung S Bahnhof 
Schöneberg

3.7 Vorzugsvariante Ella
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Blick von der Ella-Barowsky-Straße zum BF 9 Blick vom Bolzplatz zur Friedrich-Gerlach-

Brücke

3.7 Vorzugsvariante Ella
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3.7 Vorzugsvariante Ella

GF (Grundstücksfläche)*:	
		  Baufeld 9									 6.014 m2

		  BF (Bebaute Fläche)*						 5.187 m2

		  UF (Unbebaute Fläche)*					 827 m2

		  UeF (Überdeckte Fläche)					 1.486 m2

GRZ (Grundflächenzahl)**:

		  Überdeckte Fläche berücksichtigt			   0,86

		  Überdeckte Fläche nicht berücksichtigt		 0,62

GFZ (Geschossflächenzahl)***:
1. und 2. UG Vollgeschoss 4,0

1. und 2. UG kein Vollgeschoss 3,0

BGF (Brutto-Grundfläche)*:

2. UG bis 6. OG: 24.207 m2

EG bis 6. OG: 18.310 m2

NUF (Nutzungsfläche)*:

		  Ohne Tiefgarage							 15.370 m2

Städtebauliche Kennzahlen:

4,0

3,0

2,0

1,0

EG - 6. OG 2. UG - 6. OG

GF*

0,86

0,5

0,75 0,25

1,0 / 0

UF*

GF*

BF*

0,62

ÜF

Baufeld 9

* Nach DIN 277

** Nach BauNVO §19

*** Nach BauNVO §20
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